
Spiel, Spaß und Spannung 
beim Ferienprogramm

Liebe Kinder und Jugendliche,

die schönste Zeit des Jahres, die Ferien- und Urlaubszeit steht
schon wieder vor der Tür!

Damit keine Langeweile aufkommt, hat unser „Verein zur Förderung
der Jugendarbeit Bodnegg e.V.“ wieder ein tolles und abwechslungs-
reiches Ferienprogramm zusammengestellt. Dieses bietet auch in
diesem Jahr wieder allerlei Angebote für jeden Geschmack.

Hierfür herzlichen Dank an die Organisatoren, an alle Helferinnen
und Helfer wie auch an alle Unterstützer dieser tollen Sache.

So wünsche ich euch schöne Ferien und viel Spaß beim Ferienpro-
gramm.

Euer Bürgermeister

Christof Frick
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Öffentliche Gemeinderatssitzung – ACHTUNG:
Änderung der Tagesordnung!
Am Freitag, 19. Juli 2013, findet um 15:00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Hierzu sind alle Interessenten herzlich eingeladen. 

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3. Baugesuche
4. Mobilfunk

- Präsentation des Gutachtens des Umweltinstituts München
e.V. zu einem Mobilfunkstandort im Bereich Rotheidlen

- Beschlussfassung
5. Kinderhaus Papperlapapp

- Abschluss eines Vertrages mit dem Trägerverein „Mitten
im Dorf“

6. Installation einer Photovoltaikanlage auf das Dach des
Hauptbaus (Grundschulgebäude)
- Vergabe

7. Bodnegg 2030 – AG Senioren und Soziales
- Durchführung einer Bürger-Befragung

8. Winterdienst 2013/14
- Festlegung des Räum- und Streuumfangs

9. Aufstellung Bebauungsplan Gewerbegebiet Rotheidlen V
und der örtlichen Bauvorschriften hierzu sowie 1. Teilände-
rung des Bebauungsplans Gewerbegebiet Rotheidlen IV
und der örtlichen Bauvorschriften hierzu
- Präsentation des Planentwurfs
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

10. Gewerbegebiet „Rotheidlen V“
- Festsetzung des Erschließungsbeitrags
- Festsetzung des Bauplatzpreises

11. Überörtliche Prüfung der Kassen- und Rechnungsführung
12. Annahme von Spenden
13. Wettbewerb zur Umgestaltung des Rathauses

- Wahl der Sachpreisrichter und Stellvertreter
14. Verschiedenes und Bekanntgaben
15. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
ca. 17.00 Uhr Blutspender-Ehrung, anschließend Bürgerfrage-
stunde.

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 24.07.2013 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler     
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Amtliche 
Bekanntmachungen

GEÄNDERTER REDAKTIONSSCHLUSS

Wegen dem Rutenmontag ist der
Redaktionsschluss am Freitag, 
19. Juli 2013 um 11.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

✎

Das Rathaus ist am

22. Juli 2013
ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg
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Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
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Vertreter im Amt
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Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40
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Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreastarz@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
17. Juli 2013
7. August 2013

Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfra-
gen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Herzlichen Glückwunsch 

zum Schulabschluss
Zum Ende des Schuljahres sind am Bildungszentrum Bodnegg insgesamt 146 Schülerinnen und Schüler zu den
Abschlussprüfungen der Werkrealschule Klasse 9 und 10 und der Realschule angetreten.
Von der Werkrealschule (Klasse 9) haben 45 Schüler (von 46) die Prüfung bestanden, und dies mit einem Gesamt-
notendurchschnitt von 2,8. Sechs Schüler wurden mit Belobigungen ausgezeichnet.
Die 24 Schüler der Werkrealschule (Klasse 10) kamen auf einen Gesamtnotendurchschnitt von 2,4. Fünf Schüler
erhielten eine Belobigung.
Alle 76 Schüler der Realschule haben ihren Abschluss in der Tasche. Bei einem Gesamtnotendurchschnitt von 2,3
konnten 28 Belobigungen und 11 Preise vergeben werden. Den besten Abschluss erreichte Judith Madlener
mit einem Schnitt von 1,0!!!

Folgende Schülerinnen und Schüler der Realschule haben einen Preis erhalten:
Madlener Judith, Bodnegg: 1,0
Sterk Julia, Bodnegg: 1,2
Wirsching Lorenz, Hergensweiler: 1,5
Calvet Virginie, Primisweiler: 1,5
Hänsler Ramona, Wangen: 1,6
Weiland Dominik, Vogt: 1,6
Grießer Nadine, Bodnegg: 1,6
Rettenmeier Felix, Haslach: 1,7
Hepperle Veronika, Haslach: 1,7
Heyer Sophie, Vogt: 1,7
Kreschel Nadine, Ravensburg: 1,7

Herzlichen Glückwunsch allen, die am Bildungszentrum und der Förderschule ihre Abschlussprüfung erfolgreich
absolviert haben! Diese Glückwünsche gelten natürlich auch für alle Schülerinnen und Schüler, die eine der umlie-
genden weiterführenden Schulen besucht haben.
Für die weitere schulische beziehungsweise berufliche Karriere wünsche ich alles Gute!

Christof Frick
Bürgermeister



Nachruf
Die Gemeinde Bodnegg ist  tief berührt über die Nachricht von dem Tod 
ihrer früheren Mitarbeiterin 

Theresia Haggenmiller
Über einen Zeitraum von mehr als 20 Jahren war die Verstorbene in der Schulküche unseres
Bildungszentrums als Küchenhilfe engagiert.
Bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand im Jahr 1995 hat sie sich mit ganzer Kraft für das
leibliche Wohl unserer Schülerinnen und Schüler eingesetzt und so ihren Beitrag zu einem
ausgewogenen und erfolgreichen Schulalltag geleistet.

Wir danken Frau Haggenmiller für ihren unermüdlichen pflichtbewussten Einsatz und
ihre Treue und werden sie mit ihrem freundlichen und hilfsbereiten Wesen immer in guter
Erinnerung behalten.       

Unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl gilt allen ihren Angehörigen.

Für die Gemeinde Bodnegg

Christof Frick,
Bürgermeister 

Nachruf

Die Gemeinde Bodnegg nimmt in großer Dankbarkeit
und Trauer Abschied von  

Alexander Zirgiebel
Herr Zirgiebel hat mehrere Jahre als Vertreter des Bestat-
tungsordners gewirkt und sich in diesem Amt auch um
allgemeine Belange des Friedhofs gekümmert. 

Seine zuverlässige Aufgabenwahrnehmung wird stets
unvergessen bleiben. 

Unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl gilt allen seinen
Angehörigen.

Für die Gemeinde Bodnegg

Christof Frick,
Bürgermeister
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 06. September 2013

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
An die Gemeindeverwaltung wurde der Wunsch herangetragen, während des Wochenmarktes am Freitag-
vormittag die Toiletten im Foyer der Festhalle zu öffnen. Diesem Wunsch kommen wir gerne nach!
Das heißt, ab sofort können während der Marktzeiten die Toiletten in der Festhalle genutzt werden.
Gemeindeverwaltung

Einladung der gesamten Bürgerschaft 
zum Partnerschaftsjubiläum nach Vouvry 

vom 16. August – 18. August 2013

Vor knapp 10 Jahren, am 04. Oktober 2003 wurde in Vouvry von dem damaligen Bürgermeister
bzw. President Albert Arlettaz und von  Bürgermeister Christof Frick die Partnerschaft zwischen 
Vouvry und Bodnegg durch eine Urkunde besiegelt.

Zwischenzeitlich sind die beiden Gemeinden in freundschaftlicher Beziehung eng miteinander
verbunden.

Die Gemeinde Vouvry nimmt den runden Geburtstag zum Anlass und lädt die Bürgerschaft der
Gemeinde Bodnegg von Freitag, 16. August bis Sonntag 18. August 2013 zu einem Gemeindefest
nach Vouvry ein. 

Über dieses großzügige Geschenk freuen wir uns sehr und geben es an Sie, die Bürgerinnen und
Bürger gerne weiter. 

Es wäre sehr schön, wenn als Zeichen der Verbundenheit und Dankbarkeit viele Bodnegger
Bürgerinnen und Bürger diese Einladung annehmen würden. 

Von Seiten der Gemeindeverwaltung werden wir dafür einen Bus organisieren, der am Freitag, 
16. August gegen 14.00 Uhr hier in Bodnegg startet und am Sonntagnachmittag, 18. August 2013
wieder in Bodnegg ankommen wird.

Übernachtungen sind in Vouvry bei gastgebenden Familien und im Hotel Edirol möglich.
Bei Fragen können Sie sich gerne an Hauptamtsleiter Günter A. Binder – Tel. 920816 oder an Frau
Katrin Weber vom Sekretariat Tel. 92080 wenden.
Anmeldungen nimmt Frau Katrin Weber entgegen.
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft 
- Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 20. Juli 2013 von 08.00 – 12.00 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von „Chancen durch Ler-
nen in Uganda e.V.“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 03. August, Kolpingfamilie
- Samstag, 17. August, Männergesangverein
- Samstag, 31. August Musikkapelle
- Samstag, 14. September Skifreunde

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 05. August  2013.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.
Danke !!!

Grünmüllannahme: 
Nächste Grünmüllannahme am  Samstag, 20. Juli 
von 14.00 – 16.00 Uhr 
beim Feuerwehrhaus
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 24. Juli, 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 03. August, 14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 07. August, 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 17. August, 14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 21. August, 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
los werden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080. 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Führung
Biologischer 

Teekräuter-Anbau

Datum: Samstag, 20.07.2013
Beschreibung: Besichtigung von biologischem

Anbau und der Verarbeitung von
verschiedenen Tee- und Aroma-
pflanzen im Nebenerwerb 

Treffpunkt: 16.00 Uhr, Gutmannshof 3, 
88285 Bodnegg

Dauer: ca. 2 Stunden 
Preis p. P.: 5 Euro, Kinder frei 
Anmeldung: ja, bis spätestens 18.07.2013 
Teilnehmer: mind. 5 Personen
Kontakt: Andrea Bäurle, 

Tel. 07529/ 9120830
Mail: ja.baeurle@t-online.de

Folgende Artikel können im Rathaus Bodnegg
erworben werden: 

Rad- und Wanderkarten der Region Waldburg zum Preis von
4,50 € 

Bodnegger Badetuch zum Preis von 20,-- €



Bodnegger ViertklässlerInnen schnupperten 
in Bad Waldsee Golfluft
Schülerinnen und Schüler der Klasse 4  konnten am Montag, 8.
Juli 2013 auf dem Gelände des Fürstlichen Golfclubs in Bad
Waldsee an einem Golftraining teilnehmen. Ermöglicht wurde
dieses durch die Kooperation Schule – Deutscher Golfverband.
Golf Professional und Trainer Max Föhl leitete das Training.
Begeistert wurden Schläge wie Putten, Chippen und Abschlagen
auf dem Trainingsgelände, der Driving Range, ausprobiert.
SchülerInnen und fünf Elternteile ließen es sich nicht nehmen,
hunderte von gelben Bällen zum Fliegen zu bringen. Nach der
Mittagspause zog es die Gruppe auf den 9-Loch-Kurzplatz. Hier
konnte nun echte Golfplatzluft geschnuppert werden. In Grup-
pen eingeteilt  wurde es ernst: Wie viele Schläge braucht man,
um einzulochen? Das meisterten alle zur vollen Zufriedenheit
von Trainer Max  Föhl und der betreuenden Lehrkraft Claudia
Kirchhoff. 

Schüler am BZB bestehen Basispass Pferdekunde

Zum Ende des Schuljahres gab es für acht Schülerinnen im
Rahmen der Freizeitgruppe „Umgang mit Pferden“ noch einmal
die Chance, den Basispass Pferdekunde zu erwerben. Die
Kooperation Schule-Verein zwischen dem Bildungszentrum
Bodnegg und der Bundeswehr-Reiterabteilung Weingarten hatte
die Ausbildung der Mädchen aus den Klassen fünf seit Ostern
regelmäßig mittwochs vorbereitet. Der frühere Lehrer am BZB,
Martin Stellberger, und Mitglieder des Reitvereins standen für
die Ausbildung zur Verfügung. Während die theoretischen
Kenntnisse im Klassenzimmer vermittelt wurden, fuhren die
Schüler für die praktische Arbeit mit Pferden zu Margret Fuchs
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Schulnachrichten

Acht Schülerinnen des BZ Bodnegg und zwei erwachsene Mit-
glieder der BW-Reiterabteilung Weingarten ließen sich für den
Erwerb des Basispasses Pferdekunde prüfen: Im Hintergrund
v.r. Martin Stellberger, Marianne Hoffmann, Hans Hoffmann und
Margret Fuchs vom Bruderhof.



auf den Bruderhof. Die Prüfung selbst fand am vergangenen
Freitag auf dem Bruderhof statt. Marianne und Hans Hoffmann
aus Bruchsal, offizielle Prüfer im Pferdesport, waren wieder
gekommen, um die Kenntnisse der Schülerinnen zu testen. Sie
waren mit dem Wissen und den Fertigkeiten der Mädchen sehr
zufrieden. Die Prüflinge, verstärkt durch zwei erwachsene Prü-
fungsteilnehmer aus dem Reitverein, wussten auf alle Fragen
rund ums Pferd eine Antwort und verstanden es auch, in der Pra-
xis das Putzen, Satteln, Führen und Verladen von Pferden gut zu
demonstrieren. Edi Gmeinder, der Sozialpädagoge der Schule
und Organisator des umfangreichen schulischen Freizeitange-
botes, dankte nicht nur den Prüfern für ihre lange Anreise. Er
hob hervor, dass die beiden Prüfer schon mehr als zehn Jahre
nach Bodnegg kämen und in der Zeit etlichen Hundert Schülern
Kenntnisse rund ums Pferd bescheinigt hätten. Dank galt auch
den Mitgliedern des Kooperationsvereins für ihr Engagement.
Die Kooperation im Pferdesport gäbe es nun schon seit 13 Jah-
ren. Besonderer Dank galt Margret Fuchs, die ebenfalls all die
vielen Jahre die Kooperation „Umgang mit Pferden“ unterstützt. 
Text und Fotos:  stb

Haslachmühle 2013 - Dein perfekter Sommer
kann beginnen
Hallo liebe Jungs und Mädels
Ihr habt in den Ferien Langeweile und wisst nicht was tun? Dann
seid ihr bei uns genau richtig.
Denn wie jedes Jahr steht unser 1-wöchiger Aufenthalt auf der
Haslachmühle bevor.
Dieses Jahr dreht sich alles um das Thema Tarzan und wir
haben viele neue, coole und spannende Aktionen und Spiele für
euch vorbereitet. Zusammen mit vielen anderen  Kindern und
euren Freunden könnt ihr mit uns zusammen eine unvergessli-
che Woche erleben.
Wir haben noch Plätze frei und würden uns freuen DEINE
Anmeldung bald in unserem Briefkasten (Am Jugendhaus Bod-
negg) zu entdecken. Melde dich schnell an, denn der perfekte
Sommer kann endlich kommen.
Natürlich findet wie jedes Jahr ein Haslachmühle Elternabend
statt. Wir stehen für alle Fragen jederzei zur Verfügung und freuen
uns auf euch
Liebe Grüße 
Eure Teamer

Information für die Eltern :
Hüttenaufenthalt Haslachmühle: 07.08.13- 13.08.13
Haslachmühle- Elternabend: Sonntag, 21.07.13
Anmeldeschluss: 23.07.13

Briefkasten Jugendhaus
Bodnegg 
(am Beckenbühl 2)

Weiter Informationen bei :
Isabel Wagner: 07520 914202
Sonja Psenickova: 07520 2636
Lukas Hirscher: 

Raiffeisenbank Ravensburg eG 
informiert über SEPA 
Gut 150 Vereins- und Firmenvertreter sowie Mitarbeiter der
Raiff eisenbank Ravensburg eG haben sich am vergangenen
Montag von SEPA-Expertin und stellvertretende Abteilungs -
direktorin der DZ BANK AG Katja Eiberger über das künftige
Zahlungsverkehrssystem SEPA informiert. 
Mit SEPA wird zum 1. Februar 2014 der nationale Zahlungsver-
kehr auf europäischen Standard gebracht, wobei für Privatkun-
den eine Übergangsfrist bis 2016 gilt. Rainer Widemann, Vor-
stand der Raiffeisenbank Ravensburg eG, freute sich über die
große Resonanz seitens der Kunden. Der Zahlungsverkehr sei
elementarer Bestandteil einer Bank und so kämen mit der bevor-
stehenden Umstellung auf SEPA echte Herausforderungen auf
Bankmitarbeiter wie Kunden zu, betonte Widemann. 
SEPA-Spezialistin Katja Eiberger gab zunächst detaillierte Hin-
tergrundinformationen um aufzuklären, was sich hinter dem Kür-
zel verstecke und  was sich 2014 ändern werde. Ziel von SEPA
(Single Euro Payments Area) sei der einheitliche Zahlungsver-
kehr im Euroraum, wobei Antreiber des Projektes die Politik sei.
An dem Projekt nehmen 32 Länder teil, darunter auch die
Schweiz und Monaco. Bei Überweisungen ändere sich, so
Eiberger, für den Bankkunden nicht allzu viel, die bisherige Kon-
tonummer und Bankleitzahl werde durch die IBAN sowie BIC
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Marianne Hoffmann würdigt vor der Vergabe der Urkunden den
Fleiß der Schülerinnen bei der Vorbereitung und dankte ihrer-
seits Margret Fuchs namens des Pferdesportverbandes Baden-
Württemberg für ihre langjährige Unterstützung. 

Das Putzen von Pferden muss gekonnt sein. Konstanze und
Chantal demonstrieren das gekonnt.

Jugend-Ecke

Aus dem Gewerbe



ersetzt. Mit BIC können Kreditinstitute  weltweit identifiziert wer-
den. Gravierender seien hingegen die Änderungen bei Einzügen
und Lastschriften, so die Referentin. Hier werde die bisherige
Einzugsermächtigung durch ein „SEPA-Mandat“ ersetzt. Die
Belasteten müssen künftig bei Vorlauffristen zudem informiert
werden. Korrekt ausgefüllte SEPA-Mandate seien für die Verei-
ne, besonders aber für Firmen, aus Sicherheitsgründen wichtig.
Und so gab die SEPA-Spezialistin aus Stuttgart gerade auch zu
diesem Thema wertvolle Informationen und Tipps für die Umset-
zungsphase. 
„Ihr Vortrag war höchst interessant und informativ“, lobte Bank-
vorstand Rainer Widemann die Referentin. Er lud zur Fragerun-
de ein, von der rege Gebrauch gemacht wurde. 

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel.  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112

Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 20.07.2013
Apotheke am Frauentor, 
Ravensburg, Schussenstraße 3
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 18.00 bis 19.00 Uhr)
Sonntag, 21.07.2013
Am Elisabethenkrankenhaus, 
Ravensburg, Elisabethenstraße 19
Apotheke im Stadtzentrum, 
Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, 
Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Apotheke am Waltersbühl, 
Wangen, Am Waltersbühl 20
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 20.07.2013 / Sonntag, 21.07.2013
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und 
Dr. G. Knoche, Tel. 0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Juli/August 2013

Singen/Volkstanz 
Im August sind Ferien!
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Donnerstag, 25. Juli 2013
Treffpunkt um 13.30 Uhr am Sportplatz
Fahrtstrecke ca. 25 – 30 km
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, 
Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Juli:
19.07.2013
26.07.2013

Weil Ferienzeit auch Lesezeit ist, ist die Gemeindebücherei
auch in den Sommerferien so oft wie möglich geöffnet:
Donnerstagszeiten bitte beachten!
Am Donnerstag, 25. Juli von 16.30 bis 18.00 Uhr 
Am Freitag, 26. Juli - Vorlesestunde und Ausleihe
von 15.30 bis 16.30 Uhr
Am Sonntag, 28. Juli von 10.00 bis 12.00 Uhr
Am Donnerstag, 8. August von 16.30 bis 18.00 Uhr
Am Sonntag, 11. August von 10.00 bis 12.00 Uhr
Am Mittwoch, 21. August von 18.00 bis 21.00 Uhr
„Spielen und schmökern“ - Eine Veranstaltung für das 
Bodnegger Ferienprogramm. Siehe Programmheft!
Gleichzeitig: Ausleihe und Rückgabe für alle Leserinnen
und Leser. 
Am Sonntag, 25. August von 10.00 bis 12.00 Uhr
Am Donnerstag, 29. August von 16.30 bis 18.00 Uhr
Am Sonntag, 8. September von 10.00 bis 12.00 Uhr
Wir laden herzlich zum ausgiebigen Schmökern und Ausleihen ein.
Und bei jedem Termin gibt es einige Sommerneuanschaffungen!

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Harald Mielich Telefon: 07529 854
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Fax 07529 912888
harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Rote Johannisbeeren sowie Himberen (kostenlos) 
zum selber Pflücken!
Bei Christa Fricker, Gutmannshof 12, 88285 Bodnegg
Tel. 2503

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten



Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Liebe Minis,
am 28.07.13 findet die Altarweihe in Bodnegg statt.
Da am besten alle Minis da sein sollten, wollen wir den Ablauf
des Gottesdienstes am Samstag, 27.07.13 um 9.45 Uhr üben,
weil natürlich der Weihbischof da ist und dann sollte der Ablauf
schon sitzen :).

Um 9.00 Uhr findet an diesem Samstag noch eine Novene statt
– direkt vor der Miniprobe und alle sind herzlich dazu eingeladen!
Übrigens: Am Sonntag, 28.07.13 findet um 16.00 Uhr noch eine
Vesper statt. Dazu bräuchten wir noch einige Ministranten. Bitte
sagt mir an der Miniprobe Bescheid, ob ihr auch nachmittags
noch  ministrieren könnt.
Vielen Dank!
Ich hoffe auf viele Minis, damit wir die Altarweihe super hinbe-
kommen.
Judith Madlener

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 22.7.13 Frau Spieler, Tel. 0751/ 95861151

Frau Börner, Tel. 9667172

Montag, 29.7.13 Frau Fricker, Tel. 1390
Frau Bröhm, Tel. 1549         

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) für Kinder-
gartenkinder ab 4 Jahren von 16:30 – 17:00 Uhr 
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!
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Freitag, 19. Juli 2013
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Carla Blankenhorn, Leana Büchele
Jannik Locher, Vanessa Männer

Sonntag, 21. Juli 2013 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Franziskus Schorr, Selina Schmied,
Sabrina Weißhaupt, Julian Schneiderhan

Mittwoch, 24. Juli 2013 
8.45 Uhr Schülergottesdienst zum Schuljahresabschluss
Linus Schneiderhan, Niklas Burger, Carla Blankenhorn, Leana
Büchele

Freitag, 26. Juli 2013 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Myriam Wissussek, Timothy Kramer, Lina-Marie Rist, Fabienne
Kuna, Julia Heister, Evelin Waldraff

Samstag, 27. Juli 2013 
9.00 Uhr Novene zur Altarweihe mitgestaltet von den Minis
anschließend Miniprobe zur Altarweihe

Sonntag, 28. Juli 2013 
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Altarweihe mit Weihbischof
Renz
Alle Minis, Einteilung in der Miniprobe 

16.00 Uhr Vesper

Montag, 22. Juli 2013 (Rutenmontag) sind die Pfarrbüros
in Bodnegg, Grünkraut und Schlier nicht besetzt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Novene – Neuntägiges Gebet 
vom 19. Juli bis zum 27. Juli 2013
„Kommt zu ihm, dem lebendigen Stein, der von den Menschen
verworfen, aber von Gott auserwählt und geehrt worden ist.
Lasst euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus auf-
bauen, zu einer heiligen Priesterschaft, um durch Jesus
Christus geistige Opfer darzubringen, die Gott gefallen“.   
1 Petr 2, 4f

Zur spirituellen Vorbereitung auf das große Ereignis der
feierlichen Altarweihe am 28. Juli 2013 um 10:00 Uhr durch
Seine Exzellenz den Hochwürdigsten Herrn Weihbischof
Thomas Maria Renz beten wir als Kirchengemeinde eine
Novene. Die einzelnen Gebetszeiten entnehmen Sie bitte
dem Gottesdienstanzeiger. 
Bitten wir gemeinsam um Gottes Segen für unsere Kirchen-
gemeinde und alle ihre Glieder. Bereiten wir uns im Gebet auf
dieses große jahrhundertträchtige Fest vor.
Ihr Pfr. Michael Stork

Aufruf für Kuchenspenden zum Fest der Altarweihe!
Liebe Gemeindemitglieder!
Für Kuchenspenden zum Fest der Altarweihe sind wir
sehr dankbar. Die Kuchen können Sie am Sonntag, den
28. Juli 2013 schon vor der Eucharistiefeier oder danach
in der Festhalle Bodnegg abgeben.
Ein herzliches Vergeltʼs Gott im Voraus!
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Wechsel in der Leitung Hospizdienst Vorallgäu
Seit 10 Jahren gibt es im Vorallgäu einen Hospizdienst. Die
Reichweite dieses Dienstes sind die Gemeinden Vogt, Wald-
burg-Hannober, Schlier, Unterankenreute, Bodnegg und Grün-
kraut. Die 20 Männer und Frauen, alle ehrenamtlich tätig, haben
sich die Wegbegleitung  für schwerkranke Menschen, für Ster-
bende und ihre Angehörigen zum Ziel gesetzt. Sie rüsten sich
regelmäßig in Fortbildungen für diese Aufgabe und bieten ihren
Dienst an in Privathäusern, Alten- und Pflegeheimen und Klini-
ken. Einer hat einmal gesagt: „Ich schätze das Christentum vor
allem wegen seiner Botschaft von der Auferstehung und seinem
wunderbaren Umgang mit dem Tod. Denn darin zeigt sich, was
es vom Leben des einzelnen Menschen hält. Es wird nicht hin-
ausgeworfen aus dieser Welt, sondern geborgen in einer großen
Liebe.“ Jeder von uns wünscht sich, dass er in den schwersten
Stunden seines Lebens begleitet ist. Übrigens dürfen die Dien-
ste des Hospizdienstes die Menschen aller Konfessionen und
auch alle anderen in Anspruch nehmen. Wir nehmen das 10
jährige Bestehen und den Wechsel in der Leitung zum Anlass,
allen Mitgliedern der Hospizgruppe Vorallgäu herzlich für diesen
wichtigen Dienst an den Menschen zu danken. Wir danken ganz
besonders Frau Margret Höhn aus Vogt und Frau Ursula Span-
nenkrebs aus Waldburg, die in den vergangenen 10 Jahren die
Gruppe geleitet und Ansprechpartnerinnen für die Einsätze
waren.  Fortan werden die Aufgabe der Leitung Frau Dagmar
Knausberg (Bodnegg Tel. 07520-924824) und Herr Paul-Theo
Thonnet (Waldburg Tel. 07529-913803) wahrnehmen. Frau Chri-
stine Knörrle (07529/9748417) ist Ansprechpartnerin für
Schlier/Unterankenreute. Nehmen Sie diesen Dienst über diese
drei Personen gerne in Anspruch.    
Träger dieses Dienstes ist die  kath. Kirchengemeinde St. Anna
in Vogt. Deswegen wird am Sonntag 21. Juli am Schluss des
Gottesdienstes um 10.15 Uhr Frau Höhn und Frau Spannen-
krebs gedankt und Frau Knausberg und Herr Thonnet als neue
Leitung vorgestellt.
Anton Hirschle 

Zuhause    Pflegen    Helfen    Beraten
Urlaub für Pflegende Angehörige
„Ich kann nur gut pflegen wenn es mir gut geht“
Von Pflegeexpertin Liliane Juchli 
Wie aber ist es um die Gesundheit von pflegenden Angehörigen
bestellt? Gerade sie sind täglich den körperlichen und psychi-
schen Belastungen eines „Full Time Jobs“ ausgesetzt und dies
oft über viele Monate und Jahre hinweg. Wann haben Sie Zeit
sich selbst zu pflegen – sich etwas Gutes zu tun?
Wir, „Ihre Sozialstation“ machen es zu unserer Aufgabe Ihnen
die verschiedensten Möglichkeiten der Gesundheitsförderung
für pflegende Angehörige aufzuzeigen. Denn auch Sie müssen
sich entspannen, ausruhen, neue Kraft auftanken und sich von
der schweren Pflegearbeit erholen. 
⇒ Gemeinsam – Hand in Hand suchen wir nach Lösungen,
⇒ Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich über Möglich-

keiten zur Entlastung
⇒ Sie haben Zeit, einmal Ihre Seele (schwimmen, lesen, Fri-

seur, Selbstpflege, Kultur) baumeln zu lassen.
⇒ Sie können in Ruhe ohne Sorgen und Zeitdruck Ihre Termi-

ne wahrnehmen.
⇒ Von der Pflegekasse werden über die Verhinderungspflege

bis zu 1550 € im Jahr übernommen. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an unsere Pflegedienstleitung
Roswitha Gesugrande und Anita Geng, Telefon 07529 / 855
SOZIALSTATION ST. MARTIN 
Für die Gemeinden: Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Vogt,
Waldburg

Am Samstag, 20. Juli gastiert das Ensemble Entzücklika  mit sei-
nen Nacht-Wandler-Abendgesängen  in der kath. Pfarrkirche St.
Martin in Tettnang-Tannau um 20:30 Uhr. 

Am Samstag, 20. Juli gastiert das Ensemble Entzücklika  mit sei-
nen Nacht-Wandler-Abendgesängen  in der kath. Pfarrkirche St.
Martin in Tettnang-Tannau um 20:30 Uhr. Das Ensemble hat eine
gute Art gefunden, Tradition und Bibel, Alltag und Visionen musi-
kalisch miteinander zu verbinden. Die Moderationen des Lieder-
machers Alexander Bayer geben Impulse zur Lebensbewälti-
gung. Entzücklika tritt in Tannau mit Streichtrio und Flöte auf. Zur
Kunst des Ensembles gehört auch der behutsame Umgang mit
den Besonderheiten eines Kirchenraumes.

Die Zuhörenden ahnen schnell, dass die Einladung, gelegentlich
mitzusingen, zur Dramaturgie einer Entzücklika-Veranstaltung
gehört. Auch wenn einem die kirchliche Liturgie weniger vertraut
ist, spürt man schnell, dass in diesem Wechselspiel von Gefühls-
lagen der rote Teppich bereit liegt, über den große Schicksale
und machtvolle Worte schreiten. 
In bereits 3000 Veranstaltungen in Deutschland und der Schweiz
haben die Entzücklikanten eine Art Kirchenmusik vorgestellt, die
zeigt, was so alles möglich ist zwischen Tradition und Moderne. 
Ein bewusst gepflegtes Markenzeichen des originellen Ensem-
bles ist die Auswahl der Liedtexte, die darauf achtet, dass der
suchende und der dankbare Mensch genauso vorkommt, wie
der anspruchsvolle und rätselhafte Gott. Über dem ganzen
schwebt eine lebensbejahende Heiterkeit. 
Die Entzücklikanten stecken den Großteil ihrer Freizeit und pri-
vates Geld in dieses auf seine Art einzigartige  Projekt, das von
Seiten der Kirchen gerne gesehen wird. Das Spendenkörbchen
am Ausgang dient der Abdeckung der Spesen. 

Wanderexerzitien 
vom So 25.08.2013 (18.00) bis Sa 31.08.2013 (9.00)
Unterwegs sein und Gott suchen in allen Dingen
Miteinander Unterwegs sein und auf den hören, der sagt: „Wer
sucht, der findet!“ und der von sich sagt: „Ich bin der Weg zum
Vater!“
Betend Unterwegs sein, Gottes Gegenwart erfahren und aus
den Kraftquellen des Glaubens neue Lebensfreude und neue
Liebeskraft schöpfen, das sind die Anliegen und das Angebot
dieser Wanderexerzitien.
Dabei ist besonders das konsequente durchgängige Schweigen
zu beachten
Zur Form der Exerzitien gehören:
Wanderungen von 10 bis 25 km,
durchgängiges Schweigen, Einführung und Vertiefung in hagior-
hythmisches Beten, Eucharistiefeier, tägliches Begleitgespräch.

Information und Anmeldung bis spätestens 01.08.2013
Geistliches Zentrum Kloster Heiligkreuztal
Am Münster 10 88499 Altheim  
Telefon 07371/184776  
E-Mail info@gzhkt.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 19. Juli
8.00 Uhr Evangelischer Schülergottesdienst für Grund-

schüler
Im Ruheraum der Grundschule
Pfarrer Bürkle

16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und
Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 21. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die Frucht des Lichtes ist
lauter Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit.
Eph 5,9
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9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt!
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Pro-
dukten“ in der Kirche zum Verkauf aus!

Vorankündigung:
Sonntag, 28. Juli - 9. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler,  
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  Dienstag von
9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag,  von 9.30 – 10.30 Uhr

In der Zeit vom 22. - 30.07.2013 wird der Haushaltsplan für
das Jahr 2013 zur öffentlichen Einsichtnahme im Pfarramt
aufgelegt.  

Rückblick und Dank - Gemeindefest am 30. Juni 
Nach wochenlanger Schlechtwetterperiode  hatten wir es ja
schon gar nicht mehr gewagt, den Prognosen zu trauen, die ein
sich stabilisierendes Wetter für den Sonntag unseres Gemein-
defestes am 30. Juni voraussagten.  Nein, wir „Kleingläubigen“!
Wir hatten kurzfristig die Bestellmengen reduziert, die Planung
komplett umgeworfen und alles so vorbereitet, dass alles inner-
halb des Kirchenraumes und regensicher im kleinen Rahmen mit
nur wenigen Gästen stattfinden würde können. Denn bei strö-
mendem Dauerregen würden ja nur die ganz „hartgesottenen“
Gemeindeglieder zum Fest zu erwarten sein ….

Weit gefehlt!  Es wurde ein schöner und gar sonniger langer
Festtag mit viel Freude und guter Stimmung. Innerhalb fühlte
sich so mancher Gast an die entspannte und fröhliche Gemein-
schaft in einer  Vesperkirche erinnert - die Kirchenbänke waren
kurzerhand umgestellt und mit Tischen kombiniert worden. Und
außerhalb konnte man direkt neben der Kirche auf der grünen
Wiese oder auf dem Kirchvorplatz die Sonnenwärme genießen.
Sonnenschirm und Liegestuhl stimmten schon beim Familien-
gottesdienst am Vormittag auf das Thema Dankbarkeit und
Lebensfreude ein. Der  Gottesdienst wurde durch die Liedbeiträ-
ge des Ökumenischen Chores Grünkraut bereichert und mit
einem schönen musikalischen Programm von Lib Briscoe und
Stefan Schnell nach dem Gottesdienst wurde die  Atmosphäre
im Kirchenraum beim Mittagessen  untermalt.  Eine breite Palet-
te bester Kuchen tröstete am Nachmittag vielleicht manch einen
darüber hinweg, dass bei erfreulich zahlreichen Gästen die redu-
zierten Mittagessensvorräte dann doch bald schon aufgebraucht
waren. 
Wir bedanken uns sehr bei allen Mitarbeitenden, die an ganz
vielen Stellen kräftig Hand angelegt haben. Besonders bedan-
ken wir uns für das Verständnis, dass bei der wetterbedingt kurz-
fristigen Umplanung auch manches improvisiert wurde und eini-
ge Flexibilität erforderlich wurde. 
Bei allen Spendern von Kuchen und Salaten und für alle Zusam-
menarbeit verschiedenster Art bedanken  wir uns sehr herzlich
bei allen Beteiligten und Unterstützenden. 
Manfred Bürkle, Pfarrer

Sonntag, 21. Juli  2013
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler
Abendoase  

-Ökumenisches Abendgebet-
Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.  Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg,  Paul-Theo Thonnet, Doro Wehle Kocheise.
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Samstag, 20. Juli
Sommerfest der Kolpingfamilie um 19.00 Uhr am Kolpingheim –
Grillgut ist vorhanden – bitte wie üblich Salate mitbringen.

Ortsverband Bodnegg
informiert:
VdK in Bündnis „Wohnen 65 plus“
Nur fünf Prozent der Senioren wohnt in

altersgerechten Wohnungen. Dies beklagt das Verbändebündnis
„Wohnen 65 plus“, dem der Sozialverband VdK Deutschland
neben anderen Sozialverbänden, Mieterbund und Bauwirtschaft
angehört. Gemeinsam fordert man, in den kommenden acht
Jahren 2,5 Millionen seniorengerechte, barrierearme Wohnun-
gen zu schaffen. Es bestehe angesichts der steigenden Zahl
älterer aber auch pflegebedürftiger Menschen dringender Hand-
lungsbedarf, um bei den Senioren einen „Wohn-Abstieg“ zu ver-
meiden. Die vom Bündnis in Auftrag gegebene Studie habe
gezeigt, dass momentan sehr viele alte Menschen in zu großen
und zu teuren Wohnungen lebten. Angesichts sinkender Renten
auf der einen und steigender Mieten auf der anderen Seite wer-
de der Umzug in kleinere Wohnungen erforderlich. Daher müs-
se man vor allem in den Innenstädten und Dorfkernen Wohnun-
gen seniorengerecht sanieren, so das Bündnis. Schließlich
möchten die Menschen so lange wie möglich zuhause wohnen
und auch dort gepflegt werden, bestätigt der VdK.

Werden auch Sie  Mitglied  im VdK - Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050     
E-Mail:  vdk@kerlenmoos.de                 

VdK – Ravensburg Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620  
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 – 11.00 oder nach
Vereinbarung

Sportfest des SV Tannau 
auf dem Sportgelände im Krumbach 
Freitag, 26.07.2013 
17.00 Uhr Fußball-Grümpel-Turnier. Abends: Party unterm

Fallschirm und in der Kellerbar, Unterhaltung mit DJ
Jürgen und tollen Cocktails! 

Samstag, 27.07.2013 
17.00 Uhr 2. Firmen-Fußballturnier

regionale Firmen „kämpfen“ um den Pokal! Abends:
Party unterm Fallschirm und in der Kellerbar mit der
2-Mann-Band Andixie 

Sonntag, 28.07.2013 
10.00 Uhr Feldgottesdienst mit Pfarrer Caxilé und der Musik-

kapelle Krumbach, anschl. Frühschoppen 
11.45 Uhr Beginn Pokal-Turnier 
12.30 Uhr Kinderschminken. Abends: Siegerehrung und

gemütlicher Ausklang. 
Für die Verpflegung ist an allen Tagen bestens gesorgt. 
Auf Ihr Kommen freut sich der SV Tannau e. V. 

HMBC bei der Rötenbacher Dorfkirbe 2013
Der Kartenvorverkauf für HMBC am Kirbemontag, 19.08.2013
hat begonnen!! 
Ab sofort können Tickets unter hmbc@roetenbach.de bestellt
werden. Schicken Sie einfach eine E-Mail mit der gewünschten
Ticket-Anzahl und Ihrer Adresse an die oben genannte Mail-
Adresse. Alle weiteren Infos erhalten Sie dann per Mail. 
Selbstverständlich können auch bei allen Mitgliedern der Musik-
kapelle Rötenbach Tickets direkt gekauft werden. Tickets sind
außerdem ab sofort bei folgenden Vorverkaufstellen erhältlich:
Bad Waldseer Bank eG, Niederlassung Wolfegg, Alttanner
Str. 4, 88364 Wolfegg
Musikhaus Lange, Marktstraße 27, 88212 Ravensburg
HAIRDESIGN by Steffi, Ravensburger Str. 7, 88267 Vogt
Nah & Gut, EDEKA, Inh. Alois Knittel, 
Betlehemstr. 1, 88364 Rötenbach
Einlass 19.30 Uhr
Beginn 20.30 Uhr
VVK 23,- Euro
AK 25,- Euro
Ihr Musikverein Rötenbach 
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Vereinsnachrichten

Allgäupokal
in Bodnegg

vom
5. August 2013

bis
11. August 2013

Highlight:
11. August 2013 um 10.00 Uhr

Handicap-Fußballturnier

www.allgäupokal.de

KOLPING

Was sonst noch
interessiert
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